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IV. Die Kommission 
 

Die Kommission mit Sitz in Brüssel vertritt das Unionsinteresse durch ihre Mitglieder, 

die auf das allgemeine Wohl der Union verpflichtet sind; sie gilt dadurch als das 

Unionsorgan schlechthin. Selbst nennt sie sich Europäische Kommission. 

 

1. Zusammensetzung der Kommission 
 

Die Kommission setzt sich aus unabhängigen Persönlichkeiten zusammen, die nur dem 

europäischen Gemeinwohl verpflichtet sind (Art. 17 Abs. 3 UAbs. 2, UAbs. 3 S. 1 EUV). 

Jeder Mitgliedstaat stellt einen Kommissar (Art. 17 Abs. 5 EUV i.V.m. ER-Beschluss v. 

22. 5. 2013) für den Zeitraum von fünf Jahren (Art. 17 Abs. 3 UAbs. 1 EUV). 

 

Ein Präsident steht den übrigen Mitgliedern der Kommission vor und übt die politische 

Führung aus (Art. 17 Abs. 6 EUV). Dazu kann der Kommissionspräsident sowohl 

einzelnen Kommissaren als auch dem Kommissionskollegium politische Leitlinien 

vorgeben; außerdem ist er befugt, den Kommissaren spezielle Aufgabenbereiche 

zuzuweisen (Art. 17 Abs. 6 lit. b EUV, 248 AEUV). 

Bsp.: José Barroso (2004-2014), Jean-Claude Juncker (2014-2019), Ursula von der Leyen 

(seit 2019). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Art. 18 EUV sieht einen Hohen Vertreter der Union für Außen- und 

Sicherheitspolitik vor, der mit Zustimmung des Kommissionspräsidenten vom 

Europäischen Rat mit qualifizierter Mehrheit ernannt und abgesetzt werden kann. Zu 

seinen Aufgaben gehören: 

 Leitung und Durchführung der GASP, 

 Vorsitz im Rat ‚Auswärtige Angelegenheiten,’ 

 Vizepräsident der Kommission, 

 Kommissar für Außenbeziehungen. 

Als Ratsvorsitz und Kommissionsmitglied trägt er einen ‚Doppelhut’. Unterstützt wird er 

vom Europäischen Auswärtigen Dienst (Art. 27 Abs. 3 EUV). 

Bsp.: Catherine Ashton (2009-2014), Federica Mogherini (seit 2014). 

 

Die Kommissare stehen nach Ressorts aufgeteilten Dienststellen vor. Dienststellen sind 

in Generaldirektionen und gleichgestellte Dienste gegliedert. 

Bsp.: Generaldirektion Wettbewerb; Generalsekretariat, Juristischer Dienst. 

 

Jacques Delors, geb. 1925 in Paris, war nach Etappen in der französischen 
Politik zunächst Europaparlamentarier und dann von 1985 bis 1995 Präsident 
der Europäischen Kommission. Initiator des Binnenmarktkonzeptes und der 
Wirtschafts- und Währungsunion. 


